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Orchideen
im brasilianischen

U rwald.
Die Heimat vieler

unserer schönsten

Blumen ist
in fernen Wäldern
und Steppen gelegen,

die selten nur
einMenschbetritt.



Orchidee, in deren Blüteninnern man ein
schneeweisses Täubchen 'wahrzunehmen glaubt.

ORCHIDEENBLÜTEN.
Zu den merkwürdigsten Blüten, welche die Natur
hervorbringt, gehören zweifellos die Orchideen. Sie sind
in ungezählten Arten über die tropischen Länder
verbreitet und wachsen da vielfach auf Bäumen. Nicht
dass sie etwa Schmarotzer wären; sie wollen einfach
mehr Licht haben. Einige Arten blühen auch bei uns
auf Wiesen und in Wäldern. Was die Orchideen zu wahren

Märchenblumen macht, das ist die Tatsache, dass
die Blüten mancher Arten unverkennbare Ähnlichkeiten

mit Schmetterlingen, Spinnen, Fliegen und Vögeln
aufweisen. Es gibt Orchideenblüten, die drohend
aufgesperrten Viperrachen gleichen. Andere wiederum
haben die graziöse Form von eleganten Schühlein.
Sehr eigenartig ist die im Bilde wiedergegebene Orchidee
aus Zentralamerika. Im Innersten der Blüte sieht man
ein kleines Täubchen mit ausgebreiteten Flügeln. Die
Blume wird deshalb auch „Heiliggeistblume" genannt.
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